
Willkommen in Vilgertshofen!
Seit Ende Juli begrüßt die lebensgroße Bronzeskulptur des  

„Jesus Salvator“ die Besucher der Wallfahrtskirche. Ab Seite 5 
stellen wir die neue Sehenswürdigkeit näher vor.     Foto: ath
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Was lange währt …
Der Umbau der Vilgertshofer Ortsmitte ist abgeschlossen

Der Umbau der Vilgertshofer Orts-
mitte war die letzte Maßnahme der 
Dorferneuerung in der Gemeinde Vil-
gertshofen. Nachdem die sogenannten 
Schlüsselprojekte – die Ortszentren 
von Issing, Pflugdorf und Stadl – ab-
geschlossen waren, begannen 2014 
die Planungen für Vilgertshofen. Da-

bei wurden die Ideen des ehemaligen 
Arbeitskreises „Rund um Vilgertsho-
fen“ aufgegriffen, der u. a. eine dörf-
liche Gestaltung der Ortsmitte, mehr 
Aufenthaltsqualität und geordnete 
Parkverhältnisse wünschte.
Im Wettbewerb von sechs Planungs-
büros setzte sich Landschaftsarchi-

Mit einer kleinen Eröffnungsfeier am Vorabend des Vilgertshofer Festes 
konnte endlich der Umbau der Vilgertshofer Ortsmitte abgeschlossen wer-
den. Nach fast drei Jahren Bauzeit – zweieinhalb Jahre länger als geplant 
– erstrahlen der Ortsplatz und das Kirchenumfeld nun in neuem Glanz. 
Blickfang und Glanzpunkt der Dorferneuerungsmaßnahme ist die neue 
Bronzestatue „Jesus Salvator“ vor dem Kirchenportal.

Wo 2015 noch Bäume und 
Büsche die Ansicht der 

Wallfahrtskirche verdeckten, 
strahlt das Gotteshaus nun 

wieder ins Dorf hinein.
Bilder: ath
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tektin Katrin Mohrenweis durch, die 
nicht nur die dörflichste Planung vor-
gelegt hatte; mit dem gepflasterten 
Vorplatz und seiner Ausrichtung auf 
die Kirchenachse betont sie außerdem 
die Bedeutung der Wallfahrtskirche 
und holt das Gotteshaus gleichzei-
tig ins Dorf zurück. Wo vorher zwei 
große Kastanien die Hauptansicht 
der Kirche verdeckten, gibt nun eine 
Bronzeskulptur dem Hauptportal 
Raum und Wirkung.

Verzögerungen
Bis zur Ausschreibung mussten aller-
dings noch wichtige Fragen geklärt 
werden, so die Entwässerung der 
Ortsmitte und die Gestaltung eines 
Großparkplatzes, der letzten Endes 
doch nicht verwirklicht wurde. Auch 
die Idee, die Ortsmitte für den Durch-
gangsverkehr zu sperren, wurde bald 
wieder verworfen.
So dauerte es bis ins Jahr 2021, bis 
das Amt für Ländliche Entwicklung 

(ALE) als Bauherr die Umbauarbeiten 
ausschreiben konnte. Und damit be-
gann der große Ärger. Die ausführen-
de Firma zeigte sich der Aufgabe nicht 
gewachsen und die Liste der Män-
gelreklamationen wurde länger und 
länger. Aus der geplanten und durch-
aus realistischen Bauzeit von sechs 
Monaten wurden zweieinhalb Jahre, 
ehe das ALE der Firma kündigte und 
die Restarbeiten neu ausschrieb. Das 
Bauunternehmen Gabriel aus Buch-
loe übernahm im Frühjahr 2024 und 
konnte das Projekt innerhalb weniger 
Wochen vollenden.

Die neue Ortsmitte
Im Zentrum der neu gestalteten Orts-
mitte ist nun der gepflasterte und ge-
kieste Kirchenvorplatz, der die Run-
dung der Kirche selbst widerspiegelt. 
Die Grünfläche wurde mit Obstbäu-
men bepflanzt und soll über die Jahre 
zu einer Blumenwiese werden. Der 
Gehweg um die Grünfläche ist mit  

Der Vorplatz greift die Rundung der Kirche auf und lädt mit Sitzbänken zum Verweilen ein.
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einer Kette von der Straße abgetrennt, 
um parkende Autos fernzuhalten. Als 
Ersatz wurden zwei neue Parkbuchten 
südlich der Kirche geschaffen. Zwi-
schen Pfarrzentrum und Ortsplatz gibt 
es jetzt einen durchgehenden Gehweg; 
dahinter wurde die alte Stützmauer der 
Kirche erneuert. Vor der Kirche laden 
Tische, Bänke und ein Info-Pavillon 
zum Aufenthalt. Im Zuge des Stra-
ßenbaus wurden außerdem ein neuer 
Regenwasserkanal und Leerrohre für 
Glasfaserkabel verlegt.

Als Schlusspunkt und Krönung der 
gesamten Umbaumaßnahme konnte 
Ende Juli schließlich die Bronzeskulp-
tur „Jesus Salvator“ der Augsburger 
Bildhauerin Sara Opic vor der Kirche 
aufgestellt werden. Sie begrüßt jetzt 
die ankommenden Kirchgänger und ist 
ein weiterer Blickfang in der neu ge-
stalteten Ortsmitte von Vilgertshofen.
Insgesamt kostete das Projekt rund 1,3 
Millionen Euro, wovon das ALE 65 
Prozent und die Gemeinde 35 Prozent 
übernahm. 

Die Einweihung der neuen 
Ortsmitte begleiteten (von links) 
Projektleiter Johannes Mühl-
bauer vom Amt für Ländliche 
Entwicklung, Bürgermeister 
Dr. Albert Thurner, Bildhauerin 
Sara Opic und Planerin Kathrin 
Mohrenweis. 
Bild: Amt für Ländliche Entwick-
lung Oberbayern

Links die wiederhergestellte Stützmauer und der neue Gehweg, rechts hinten eine der bei-
den neuen Parkbuchten an der Ulrichstraße.	 Bild: ath
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Jesus von Vilgertshofen

Mit dem Abschluss der Umbau-
arbeiten in der Ortsmitte von 
Vilgertshofen wurde die Bron-
zeskulptur des „Jesus Salva-
tor“ auf dem Kirchenvorplatz 
aufgestellt. Die lebensgroße 
Figur des Erlösers begrüßt die 
Wallfahrer, segnet sie und leitet 
sie zum Hauptportal der Wall-
fahrtskirche. Schöpferin der 
beeindruckenden Statue ist die 
junge Augsburger Bildhauerin 
Sara Opic.

Mit den Planungen für die Neu-
gestaltung der Vilgertshofer 
Ortsmitte hatte Landschaftsar-
chitektin Katrin Mohrenweis aus 
Emmenhausen ein Kunstwerk vor 
der Wallfahrtskirche vorgeschla-
gen, um die Hauptachse des  

Empfängt die Gläubigen in Vilgertshofen: Die 
neue Bronzestatue des „Jesus Salvator“.

Dank und Segen
Zur Einweihungsfeier am 17. August 
gestalteten Pater Joaquim Fernandes 
und Diakon Franz Bauer eine kurze 
Dankandacht. Johannes Mühlbau-
er vom ALE und Bürgermeister Dr. 
Thurner blickten auf die Planungen 
und Bauarbeiten zurück, bevor sie 
allen Beteiligten ihren Dank ausspra-
chen: den Planern, jenen ausführen-
den Firmen, die ihr Metier verstan-
den, dann den Mitarbeitern des Amtes 
und des Verbandes für Ländliche Ent-

wicklung, dem Bauamt und Bauhof, 
dem Gemeinderat und dem Vorstand 
der Teilnehmergemeinschaft, der 
Bildhauerin Sara Opic und vor allem 
den Anwohnern in Vilgertshofen für 
ihre drei Jahre währende Geduld und 
Leidensfähigkeit. Mit der Segnung 
des Platzes und des „Jesus Salva-
tor“ kam die Baumaßnahme, die von 
so viel Ärger und Verdruss begleitet 
worden war, schließlich zu einem 
friedlichen und feierlichen Abschluss.

ath
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Gotteshauses zu betonen und die Kir-
che gleichsam mit dem Dorf um sie 
herum zu verbinden. Aus einem Wett-
bewerb gingen die Augsburger Bild-
hauerin Sara Opic und ihr Konzept 
eines schreitenden und segnenden „Je-
sus Salvator“ als Sieger hervor.
Sara Opic lehnt sich mit ihrer Skulptur 
an das bekannte Bild Albrecht Dürers 
an, das den segnenden Christus mit ei-
ner großen Kugel in der linken Hand 
zeigt – gleichsam Weltkugel, Herr-
schaftssymbol und Zeichen der Voll-
kommenheit. Der Vilgertshofer „Jesus 
Salvator“ schreitet den Pilgern auf 
gleichem Boden entgegen und segnet 
sie mit einer wohlwollenden Herzlich-
keit, die die Gläubigen zur Gemein-
samkeit mit dem Erlöser einlädt.

Bronzeskulptur
Dabei mag der erste Eindruck be-
fremdlich sein, denn der Jesus ist eine 
moderne Figur. Die Oberfläche ist rau 
und scheint wie aus Stein gemeißelt, 
ist aber ein Bronzeguss.
Die Künstlerin erklärte den Arbeits-

prozess bei der Einwei-
hungsfeier: Auf einem 
Stahlgerüst baute sie die 
Figur aus Lehm und Stroh 
auf. Nach einem langen 
Trocknungsprozess wur-
den Silikonabdrücke ge-
nommen, die dann Stück 
für Stück mit Wachs aus-
gegossen wurden. Durch 
deren Ummantelung mit 
Gips-Schamotte entstan-
den die Gussformen, in 

die dann die flüssige Bronze einge-
gossen wurde. Die Einzelteile wurden 
schließlich zur lebensgroßen Bron-
zestatue zusammengeschweißt.

Eingeladen sein
Sara Opic wollte einen Jesus erschaf-
fen, der nicht mehr das Leid und die 
Schwere des Kreuzes trägt, sondern 
einen Retter der Welt, der uns voll 
Freude und Leichtigkeit entgegen-
geht. Christus kommt den Pilgern auf 
ihren letzten Metern entgegen, belohnt 
sie für den zurückgelegten Weg und 
verspricht ihnen Linderung und Erfül-
lung. In Sara Opics Worten: „Der, der 
sich als Pilger auf den Weg macht, soll 
willkommen geheißen sein auf dem 
Weg, den er eingeschlagen hat. Er soll 
eingeladen sein, bestätigt und herzlich 
empfangen, er soll die Möglichkeit 
haben, Jesus Christus zu sagen: Auch 
ich bin deinen Weg gegangen, gib 
mir deine Hand, zusammen sind wir 
stark und gehen den letzten Schritt zur 
Schwelle der Erkenntnis.“
Bewusst gewählt ist auch das Mate-

Gruß und Segen zugleich.
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Der Erlöser geht den Menschen entgegen.

rial Bronze: Mit einem hohen 
Anteil Kupfer vermischt, soll 
es, so Sara Opic, „das Licht 
spiegeln, dessen der Pilger be-
darf, um kraftvoll und zuver-
sichtlich seine letzten Schrit-
te zu tun, um Linderung und 
Angenommensein zu erfahren. 
Niemand nimmt einen solchen 
Weg grundlos auf sich, und 
jedem sollte die Herzlichkeit 
entgegengebracht werden, die 
man einem Kinde entgegen-
bringt, das nach seiner Mutter 
sucht.“ Und so lädt der Jesus Salva-
tor die Pilger in die Wallfahrtkirche, 
die seiner Mutter geweiht ist, wo sie 
mütterlichen Beistand und Fürsprache 
erhoffen.

Weltkugel, Herrschaftszeichen und Symbol der Voll-
kommenheit.

Inmitten den Menschen
Dieser Christus ist lebendig und kraft-
voll. Er ist ein moderner Mann in Jeans 
(betrachten Sie einmal die Rückseite 
genauer ...) im Hier und Jetzt. 
Die Skulptur des „Jesus Salvator“ 
schmückt die neue Ortsmitte von 
Vilgertshofen und zieht die Blicke 
der Kirchgänger und Passanten auf 
sich. Viele sind schon vor der Statue 
des Erlösers gestanden, haben sie 
betrachtet, angefasst, sich Gedanken 
gemacht, sich mit ihr fotografieren 
lassen. „Jesus Salvator“ lädt dazu ein, 
ihm zu begegnen, ihn zu begrüßen, 
zu berühren, ihn in die Mitte zu neh- 
men. 
Bei jedem Bild, das Pilger und Be-
sucher mit der Statue machen, ist 
die Wallfahrtskirche der prachtvolle 
Hintergrund und Jesus eins mit sei-
nen Gästen. Der Erlöser inmitten der 
Menschen – was für ein kraftvolles, 
ermutigendes Zeichen aus der neuen 
Ortsmitte von Vilgertshofen!	 ath

Bilder: Dr. Peter Koch/ath
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plan. Im September werden die Pflas-
ter und Granitzeiler gesetzt, so dass im 
Lauf des Oktobers schon die Asphalt-
Tragschicht aufgebracht werden kann. 
Wenn das Wetter mitspielt, starten 
heuer vielleicht schon erste Arbeiten 
im westlichen Abschnitt der Weilhei-
mer Straße. 
Mit der Straßensanierung kommt 
auch die Erweiterung des Pflugdorfer 
Nahwärmenetzes zügig voran.

Baugebiet Issing-Ost
Für das neue Wohnbau-, Misch- und 
Gewerbegebiet Issing-Ost läuft der-
zeit die Ausführungsplanung. Die Er-
schließungsarbeiten sollen über den 
Winter ausgeschrieben werden und im 
Frühjahr 2025 beginnen.

Nahwärmenetz Issing
Zusammen mit der Baugebietsplanung 
läuft auch schon die Detailplanung für 
das Nahwärmenetz Issing. Die noch 
ausstehende dritte Grundwasserboh-
rung findet hoffentlich noch im Sep-
tember statt und bringt dann auch den 
ersehnten Erfolg. 
Anfang Oktober erhalten die Issinger 
Haushalte Post von den „Wärmewer-
ken Issing“. Ab diesem Zeitpunkt 
sind die Vorverträge ausgedruckt im 
Rathaus oder online unter www.issing. 
waermewerke.de zum Download 

Die weiteren Baustellen
Der Umbau der Vilgertshofer Orts-
mitte ist (fast) abgeschlossen. Die 
anderen Baustellen der Gemein-
de laufen aber weiter, und für die 
nächsten Projekte sind die Planun-
gen schon voll im Gange.

In Vilgertshofen sind noch kleinere 
Rest- und Nacharbeiten zu erledigen. 
Die falschen Gneisplatten unter den 
Tischen und Bänken südlich der Kir-
che werden im Herbst noch ausge-
tauscht. Außerdem muss der private 
Weiher, der das Oberflächenwasser 
der Ortsmitte aufnimmt, schon wieder 
ausgeräumt werden. 

Schmutzwasserüberleitung 
Mundraching
Etwas schleppend kommt der Bau 
der Schmutzwasserüberleitung von 
Mundraching nach Lechmühlen vo-
ran. Krankheits- und urlaubsbedingt 
musste die Baufirma im August und 
September größere Pausen einlegen. 
Im Oktober geht es aber weiter, und 
die Fertigstellung bis Jahresende ist 
nicht in Gefahr.

Ortsdurchfahrt Pflugdorf
Nach leichten Abstimmungsproble-
men zu Beginn der Bauarbeiten liegt 
die Sanierung der Rathausstraße in 
Pflugdorf inzwischen voll im Zeit-

Aus dem Rathaus
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bereit. Zusätzlich werden über die 
Homepage Termine bekanntgegeben, 
an denen Mitarbeiterinnnen und Mit-
arbeiter der Wärmewerke Issing im 
Rathaus für offene Fragen zur Ver-
fügung stehen. Nutzen Sie bitte die 
Gelegenheit, sich umfassend zu in-
formieren und sich die Vorteile des 
Nahwärmenetzes für Ihr Haus zu si-
chern!

Neue Kita Issing
Auch die Planung der neuen Kita öst-
lich der Grundschule in Issing läuft 
auf Hochtouren. Der Baubeginn im 
Frühjahr 2025 ist realistisch, die Fer-
tigstellung nach wie vor für Sommer 
2026 vorgesehen.

Hangrutsch bei Mundraching
Große Sorgen macht uns dagegen 
der Hangrutsch südlich von Mundra-
ching. Die Erdmassen sind nach wie 
vor in Bewegung und drücken gegen 

die Bremauer Straße. An einer Stelle 
hat sich die Fahrbahn bereits um einen 
halben Meter gesenkt. An eine Freiga-
be für den Verkehr ist derzeit gar nicht 
zu denken. 
Die Reparatur der entstandenen Schä-
den im Gelände und in der Straße wird 
aufwändig und teuer. Angesichts der 
fortgeschrittenen Jahreszeit dürften 
heuer keine Sanierungsarbeiten mehr 
erfolgen.	 Text u. Bilder: ath

Der Hangrutsch 
südlich von 
Mundraching 
drückt massiv ge-
gen die Bremauer 
Straße.
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Aus der Gemeinde

zu stöbern und das gesellige Beisam-
mensein zu genießen. Die Kinder 
vergnügten sich im großen Sandspiel-
bereich mit der Wasserpumpe. Das 
herrliche Sommerwetter trug zur fröh-
lichen Atmosphäre bei.

Süß und herzhaft
Neben den vielfältigen Ständen mit 
Second-Hand-Artikeln sorgten die 
Organisatoren auch für das leibliche 
Wohl der Besucher. Ein Kuchenbuf-

fet lockte mit selbst-
gebackenen Köst-
lichkeiten, es gab 
Eis für die Kinder, 
duftenden Kaffee 
und kühle Getränke. 
Mittags wurden zwei 
Holzkohlegrills ange-
heizt und Steak- und 
Wurstsemmeln ange-
boten. Das Spenden-
schweinchen füllte 
sich zusehends.
Der Flohmarkt erwies 
sich als großer Erfolg 
und bot eine wunder-
bare Gelegenheit für 
Familien, Nachbarn 
und Freunde, gemein-
sam eine schöne Zeit 
zu verbringen. Der 

Kita Stadl

Flohmarkt auf dem Parkplatz
Am Samstag, den 6. Juli, veran-
staltete der Elternbeirat der BRK-
Kita Stadl einen erfolgreichen Floh-
markt. 

Schon vor 8.00 Uhr fingen die ersten 
Verkäufer an, ihre Waren auf Tischen, 
unter Pavillons und Bus-Markisen 
aufzubauen und ansprechend herzu-
richten. Von etwa 9.00 – 12.30 Uhr 
kamen Besucher auf den Parkplatz 
vor der Kita, um nach Schnäppchen 

Der Stadler Flohmarkt lockte mit einem reichen Angebot an 
Waren, Speisen und Getränken.
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ein oder andere verlegte sogar spontan 
sein Mittagessen in die Kita. Der El-
ternbeirat der BRK-Kita Stadl bedankt 
sich bei allen Helfern, Verkäufern und 

tigen Schatten. Viele magische Ent-
deckungen erwarteten die Kinder am 
Bergwaldpfad wie ein Fährtenrätsel, 
ein Baumtelefon oder ein Kletter-
spinnennetz zwischen den Bäumen. 
Zwischendurch machten wir an tollen 
Plätzen unsere Brotzeit. Einmal sogar 
in luftiger Höhe auf einer Aussichts-
plattform mitten im Wald.

Grenzüberschreitend
In 21 Meter Höhe überquerten wir 
das Walderlebniszentrum über den   

Die Sommer-
ferien standen 
vor der Tür und 
auch in diesem 
Jahr verließen 
einige Kinder 
die Kita, um ei-
nen neuen Le-
bensabschnitt 
zu beginnen. 
So auch in der 
BRK-Kita Stadl, 
wo im Herbst 
zwölf Kinder 
eingeschult wer-
den. 

Doch bevor der Abschied kam, un-
ternahmen die Vorschulkinder einen 
letzten gemeinsamen Ausflug. Am 
Dienstag, den 9. Juli, ging es mit dem 
Rehm-Bus zuerst nach Denklingen. 
Dort wurden die Vorschulkinder der 
BRK-Kita „Fantasiereich“ eingesam-
melt. Gemeinsam mit 42 Kindern aus 
zwei Kitas und den Betreuerinnen 
fuhr der Bus ins Walderlebniszentrum 
Ziegelwies nach Füssen. 
Das Wetter spielte super mit, der wun-
derschöne Wald spendete uns den nö-

Vorschulkinder auf großer Fahrt

Besuchern für ihre Unterstützung und 
freut sich schon auf die nächste Ver-
anstaltung!	 Text und Fotos:  
Roswitha Holdenrieder, Bettina Riedl

Auf geht's, das Walderlebniszentrum wartet!
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„Baumkronenweg“ und somit auch 
die Landesgrenze zwischen Bayern 
und Österreich. Dabei konnten wir die 

faszinierende Aussicht auf den Lech 
und die Alpen genießen.

Erfrischend
Für eine wohltuende Erfrischung 
sorgten die unzähligen Wasserstellen 
im Auwaldpfad: Die Kinder wateten 
barfuß durchs kalte Nass, bauten Stau-
dämme und überquerten das Bächlein 
mit einem Floß. Ein Highlight war 
auch die riesige Rutsche, die von der 
Straße ins Waldinnere führte. Ein Eis 
durfte bei unserem Ausflug natürlich 
nicht fehlen. 
Müde, aber selig, fuhren wir um 16 
Uhr wieder zurück zu den Kitas und 
schauten zurück auf einen wunder-
schönen und innigen Tag mit unseren 
diesjährigen Vorschulkindern.

Text und Fotos: Dorina Müller
Abenteuer sind am besten, wenn man sie 
gemeinsam erleben kann!

senbluten oder Schnittverletzungen zu 
tun ist. Dazu konnte jedes Kind seine 
eigene Geschichte erzählen.

 Trau Dich bei Erster Hilfe!
Bereits im dritten Jahr trafen sich 
die Vorschulkinder der BRK-Kita 
Stadl an zwei Vormittagen zum 
„Trau-Dich-Kurs“. 

Ziel des Kurses ist, den Kin-
dern mit Spaß und Spiel die 
Erste Hilfe etwas näher zu 
bringen. Keiner soll Angst ha-
ben, etwas falsch zu machen. 
Durchgeführt wurde er wie-
der von engagierten Mamas.
Gemeinsam wurde überlegt, 
was in alltäglichen Notfall-
situationen wie Beulen, Na-

Mit Kopfverband und Urkunden: Die fleißigen Erste-
Hilfe-Schüler.	 Bild: Christine Roßmanith
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Wie man sich die Notrufnummer 112 
am besten merkt, setzten die Kinder 
mit kreativen Ideen um. Ganz eifrig 
wurden gegenseitig Pflaster und Ver-
bände angelegt; sogar die Kuscheltiere 
wurden mit großer Freude verbunden.

Zum Abschluss nahmen die Kin-
der freudestrahlend ihre Urkunde als 
„Trau-Dich-Helfer“ entgegen. Das 
Highlight des Kurses war dann noch 
die Besichtigung eines Rettungswa-
gens.	 Tina Harrer

Betriebsausflug nach St. Ottilien
Am Dienstag, den 23. Juli, 
trafen wir uns zum Betriebs-
ausflug am Parkplatz des Kin-
dergartens in Schwabhausen. 
Frau Danylow, die Leiterin, 
begrüßte uns herzlich. Wir 
erhielten eine Führung durch 
die Einrichtung und den be-
eindruckenden Außenbereich, 
liebevoll „Unser Traum vom 
Naturgarten“ genannt.
Der Elternbeirat und die Kita-
Mitarbeiterinnen hatten mit 
Planer Andreas Winkler (Naturgarten-
pionier) intensiv darüber nachgedacht, 
wie der Garten positiv verändert wer-
den kann. Die Kosten beliefen sich 
auf 45.000 Euro, wobei der Weiler Ge-
meinderat 30.000 Euro beisteuerte und 
15.000 Euro durch Spenden gesam-
melt wurden. Mit großem Engagement 
und in zahlreichen Arbeitsstunden ha-
ben Eltern, Team und Kinder das Pro-
jekt dann umgesetzt.
Zum Abschluss wurden wir zu einem 
Frühstück im Naturgarten eingeladen. 
Wir fühlten uns dort sehr wohl! 

Danach setzten wir unsere Reise nach 
St. Ottilien fort. Dort besichtigten wir ge-
meinsam die Abteikirche. Danach hatte 
jeder etwas freie Zeit zur Verfügung, 
um die Klosteranlage zu erkunden.
Zum Mittagessen trafen wir uns im 
Biergarten des Emminger Hofes. Bei 
Sonnenschein und angenehmen Tem-
peraturen genossen wir das herzhafte 
Mittagessen in geselliger Runde. Der 
Biergarten bot ein schönes Ambien-
te für entspannte Gespräche und ein 
angenehmes Miteinander abseits des 
Arbeitsalltags.   Roswitha Holdenrieder

Entspannte Stunden in St. Ottilien.
Bild: Kita Stadl
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kleine Schultüte und verließen das Ge-
bäude unter einem Regenbogenspalier.

Ausflug ins „Sea Life“
Dieses Jahr durften die Kinder, die in 
die Schule kommen, entscheiden, wo-
hin sie Ihren Vorschulausflug machen 
wollten. Demokratisch wurde abge-
stimmt und die Entscheidung fiel sehr 
schnell auf das „Sea Life“ in München. 
Dort verbrachten sie einen schönen 
Tag und haben viel erlebt. Das schöns-
te war, ein Ei von einem Hai festzuhal-
ten. Eine Brotzeit auf dem Olympiage-
lände war der Abschluss des Tages.
Wir wünschen allen Kindern einen tol-
len Schulstart und freuen uns darauf, 
sie bald mal wieder im Kindergarten 
begrüßen zu dürfen!

Text u. Bilder: Ronald Gemmeke

Kita „Unterm Regenbogen“ Issing

Ausflug und Abschied der Vorschulkinder
Die Vorschulkinder der Kita „Un-
term Regenbogen“ wurden am letz-
ten Tag vor den Ferien verabschie-
det. Die Eltern und Verwandten 
waren eingeladen worden, gemein-
sam mit uns die Kindergartenkin-
der zu entlassen.

Begonnen hat das Programm mit ei-
nem Abschiedslied, bei dem schon 
die ersten Taschentücher nötig waren. 
Es wurde eine Geschichte vorgelesen, 
um die Kinder auf dem Weg zur Schu-

le zu stärken. Das Lus-
tigste waren die Vor-
her-Nachher-Bilder der 
Kinder. Die Buben und 
Mädchen bekamen ein 
Bild zu sehen, das vor 
der Kindergartenzeit 
gemacht worden ist und 
ein Bild von heute, und 
sie mussten erraten, wer 
wer ist. Zum Auszug 
bekamen sie noch eine 

Nach so vielen spannenden Erklärungen im 
„Sea Life“ brauchte auch der wissbegie-
rigste Vorschüler eine Pause.
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In der Klasse 1b wurde ebenfalls die 
Arbeit mit den Grundfarben thema-
tisiert und das Farbenmischen ge-
übt. Nach dem bekannten deutschen 
Künstler Gerhard Richter gestalteten 
die Kinder anschließend ein Zufalls-
bild, bei dem die einzelnen Farben in 
ihre Reihenfolge gewürfelt wurden. 

Kunstprojektwoche an der Grundschule

Einzeln sind wir einzigartig und wunderschön. 
Gemeinsam sind wir ein Meisterwerk.

Unter diesem Motto beschäftigten 
sich alle Klassen in der vorletzten 
Schulwoche intensiv mit einem aus-
gewählten Künstler und gestalteten 
einzeln und gemeinsam farbenfrohe 
und beeindruckende Kunstwerke. 

Mondrian und Richter
Die Klasse 1a lernte den niederländi-
schen Maler Piet Mondrian kennen, 
der schwarze Raster mit rechteckigen 
Flächen in den Grundfarben verband. 
Jedes Kind gestaltete ein eigenes 
Werk nach dieser Vorgabe und trug 
so zu einem wunderschönen Gesamt-
kunstwerk bei. 

Kandindsky und Klee
Mit dem berühmten russischen Maler 
Wassily Kandinsky und seinem Werk 
„Himmelblau“ beschäftigte sich die 
Klasse 2a. Sie gestaltete eigene Fan-
tasiefiguren mit schwarzen Linien und 
bunten Flächen und klebte sie auf den 
Hintergrund, den sie vorab mit Blautö-
nen und weißer Farbe betupften.      



Die Klasse 2b lernte den deutschen 
Künstler Paul Klee und sein Kunst-
werk „Burg und Sonne“ kennen. Mit 
bunten geometrischen Formen gestal-
teten sie danach ein eigenes Kunst-
werk oder malten Vorlagen sauber 
und farbenfroh aus. Alle Einzelbilder 
wurden zu einer kunterbunten Stadt 
zusammengeklebt. 

Kandinsky und van Gogh
In der Klasse 3a wurde ebenfalls Was-
sily Kandinsky thematisiert. Seine 
„Farbstudie Quadrate“ setzten die Kin-
der zu einem Gemeinschaftskunstwerk 
um, indem sie jeweils bunte Kreise auf 
farbigem Hintergrund malten. 

Mit dem niederländischen Maler und 
Zeichner Van Gogh beschäftigte sich 
die Klasse 3b intensiv. Sein bekanntes 
Gemälde „Sternennacht“ gestalteten 
sie als Gemeinschaftswerk, bei dem 
jeder Schüler ein Puzzleteil nach Vor-
lage genau abmalte. 
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Schule spendet Erlös des Weihnachtsbasars

Am Dienstag, den 4. Juni 2024, war 
es endlich so weit: Wir durften die 
Empfänger des Erlöses aus dem 
Weihnachtsbasar in der Grund-
schule Vilgertshofen begrüßen.

Kinderhospiz Bad Grönenbach
Brigitte Waltl-Jensen kam als Vertre-
terin des Kinderhospizes St. Nikolaus 

Hundertwasser  
und Dot-Painting
Die Klasse 4a beschäftigte sich in 
diesem Schuljahr bereits mit dem ös-
terreichischen Künstler Friedensreich 
Hundertwasser und stellte ihre Kunst-
werke in der Issinger Fenstergalerie 
aus. In der Kunstprojektwoche bemal-
te die Klasse die Wände vor dem Mu-
sikraum mit schönen Schattenfiguren. 

Die traditionsreiche Technik der aus-
tralischen Aborigines „Dot-Painting“ 
setzte die Klasse 4b sorgfältig und 

kreativ als gemeinsames Kunstwerk 
um. Sie gestalteten dafür einen brau-
nen Hintergrund, malten darauf selbst 
schwarze Tiere und tupften in mühe-
voller Weise kleinen Pünktchen als 
Umrandungen um die Formen.

Wir sind sehr stolz auf das, was un-
sere Schulkinder geschaffen haben, 
und freuen uns, die wunderschönen, 
bunten Kunstwerke im kommenden 
Schuljahr im Schulhaus täglich be-
wundern zu können.    Melanie Kübler

von Bad Grönenbach zu uns und er-
zählte einfühlsam von ihrer Arbeit 
mit den erkrankten Kindern und de-
ren Familien. Sie zeigte einen kurzen 
Film und auch Bilder von den Thera-
piemöglichkeiten, die das Hospiz den 
Kindern, aber auch den Geschwister-
kindern und Eltern bietet.
Im Anschluss durften unsere Kin-  
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tenstern stellte uns 
ihren Sohn Luk vor und erzählte seine 
Geschichte. Luk ist ein Zwillingskind 
und Extremfrühchen. Bei der Geburt 
hat er Sauerstoffmangel erlitten und 

dadurch eine körper-
liche und sprachliche 
Behinderung. Wei-
ter erzählte sie von 
seiner anstehenden 
Delfintherapie und 
den weiteren thera-
peutischen Hilfen, 
die Luk benötigt, da-
mit er Fortschritte in 
seiner Entwicklung 
machen kann. 
Unser Beitrag von 
579 Euro wird für ein 
besonderes Fahrrad 
verwendet, mit dem 

Brigitte Waltl-Jensen dankt den Schulkindern für die Spende 
an das Kinderhospiz in Bad Grönenbach.
	 Bilder: Grundschule Vilgertshofen

der viele Fragen stellen. Dabei zeigten 
sie sich sehr beeindruckt und einfühl-
sam. Manche konnten durch eigene 
Erfahrungen, z. B. in der Ergotherapie, 
die Verbindung herstellen und verste-
hen, wie wichtig diese Hilfen sind.
Zum Abschluss bekam unsere Schu-
le die Maskottchen des Hospizes, 
die Kuscheltierkühe Liesl und Loisl, 
geschenkt. Diese werden die Runde 
durch die Klassen machen und unse-
ren Kindern die Freude über unsere 
Spende hoffentlich lang erhalten.
Frau Waltl-Jensen zeigte sich sehr be-
eindruckt und besonders dankbar für 
unsere große Spende. Gemeinsam mit 
dem Elternbeirat und dem Waffelver-
kauf der Ganztagsschule haben die 
Kinder 1.500 Euro eingenommen.

Fahrrad für  
behinderten Buben
Später kamen auch Luk und Sil-
ke Leichtenstern dazu. Frau Leich-
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er seine muskulären Ver-
krampfungen lösen kann.
An dieser Stelle auch an 
Sie, liebe Eltern, vielen 
herzlichen Dank für Ihr 
fleißiges Kaufen und Ihre 
Hilfe! Für die Kinder war 
es eine besonders schö-
ne Erfahrung, so helfen 
zu können. Kinder helfen 
Kindern – das war auch 
für das Kinderhospiz eine 
besonders schöne Spende!

Bettina Hentschel,  
Rektorin

Die Spendenübergabe mit Elternbeirätin Sandra Rießen-
berger, Brigitte Waltl-Jensen vom Kinderhospiz Bad Grö-
nenbach, Silke und Luk Leichtenstern und Elternbeirätin 
Katharina Bannimg (von links).

Das war eine tolle Idee: Im Rahmen 
ihrer Projekttage zum Schuljahres-
ende besuchten die dritten Klassen 
der Grundschule Issing das Senio-
renheim in Vilgertshofen. 

Einen ganzen Vormittag verbrach-
ten die Klassen bei uns. Gemeinsam 

Schulkinder besuchen Seniorenheim
wurde gesungen, vorgelesen, gespielt, 
Gymnastik gemacht und vor allem viel 
gelacht. Alle hatten viel Spaß und so 
wurde geplant, dass ab Herbst regel-
mäßig Schüler zu uns kommen. Wer 
mitmachen möchte, kann sich bei Frau 
Socher oder Frau Grabmeier melden.

Text u. Bilder: Michaela Grabmeier

Jung und alt verbrachten 
einen ganzen Vormittag 
miteinander.
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„Musik liegt in der Luft“ – unter 
diesem Motto feierten die Senioren 
des Kreissenio-
renheims Vilgerts-
hofen mit ihren 
Angehörigen ihr 
diesjähriges Som-
merfest. Und alle 
Mitarbeiter halfen 
mit. 

Um sieben Uhr 
begann der Aufbau, da wurde in der 
Küche schon lange gearbeitet und es 
duftete schon nach frischem Kuchen. 
Trotz schlechter Wetterprognose 
konnte das Fest durchgeführt werden. 
Zum Auftakt spielte die Musikka-
pelle Pflugdorf-Stadl. Anschließend 
heizten Nele und ihre Mädchen mit 
HipHop ein, bevor die Vilgertsho-

Klangvolles Sommerfest 
im Seniorenheim

Beste Stimmung 
herrschte beim 
Sommerfest des 
Kreissenioren-
heims Vilgerts-
hofen.

fer Hitparade startete. Internationale 
Stars aus den 70er und 80er Jahren 

von ABBA bis 
Modern Talking 
sorgten für Be-
geisterung. Kräf-
tig unterstützt von 
den Bewohnern, 
Mitarbeitern und 
Angehörigen fiel 
die Entscheidung 
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Der Seniorenbeirat trifft sich alle 
zwei Monate, um Seniorenthemen 
der Gemeinde zu besprechen. Zwi-
schendurch trifft sich eine kleine 
Gruppe in unregelmäßigen Abstän-
den mit unserer Quartiersmanage-
rin Michaela Grabmeier zu notwen-
digen Abstimmungen.
 
Zurzeit bereitet der Seniorenbeirat die 
jährliche Seniorenversammlung vor. 
Bei Kaffee und Kuchen beantworten 
die anwesenden Senioren immer unse-
re Fragen. Hierdurch hat sich für den 
Seniorenbeirat eine neue Arbeitsweise 
ergeben, indem wir aus der jährlichen 
Versammlung mit Arbeitsaufträgen 
herausgehen, die wir dann versuchen 
abzuarbeiten. 

In der vergangenen Seniorenver-
sammlung wurde der Wunsch nach 
Essen auf Rädern durch das Senio-
renheim in Vilgertshofen geäußert. 
Dieser Wunsch konnte inzwischen 
für einzelne Bewohner der Gemeinde 
umgesetzt werden. An diesem Thema 
bleiben wir auch in Zukunft dran.

Wir möchten alle Seniorinnen und Se-
nioren ab 60 Jahren zur diesjährigen 

Seniorenversammlung  
am Donnerstag,  

den 24.10.2024, 15.00 Uhr, 
ins Sportheim Issing 

einladen. Das Motto lautet: „Zukunft 
gestalten“. Wie kann „gutes“ Altern   

Aus dem Seniorenbeirat

Seniorenversammlung „Zukunft gestalten“ 
am 24. Oktober

schwer, wer die gol-
dene Schallplatte er-
halten sollte. 
Mit Handkäs und 
Musik klang der 
Abend aus und noch 
tagelang schwärm-
ten alle vom gelun-
genen Tag.
Michaela Grabmeier 

Bilder: Kreis- 
seniorenheim
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Das MAKS®-Aktivierungstraining 
bietet die Möglichkeit, die geistigen 
und körperlichen Fähigkeiten auf 
höchstmöglichem Niveau zu fördern. 
Es ist wissenschaftlich nachgewiesen, 
dass diese Therapie das Fortschrei-
ten einer demenziellen Entwicklung 
signifikant verlangsamt. 

Die Kosten sind über den Entlas-
tungsbeitrag mit der Pflegekasse 
abrechenbar. Fahrdienst möglich! 

Informationen und Anmeldung:
Michaela Grabmeier
Ansprechpartnerin für Senioren
Tel. 0155 663 603 14

Angebot für Menschen mit Demenz
(multimodale, Ressourcen erhaltende, nicht-medikamentöse Therapie)

jeden Mittwoch von 14:30 – 16:30 Uhr
im Kreisseniorenheim Vilgertshofen

in unserer Gemeinde gelingen? Was 
brauchen wir? 
Bei diesem Treffen möchten wir klä-
ren, was aus Sicht der Seniorinnen 
und Senioren in unserer Gemeinde 
notwendig ist, damit alte Menschen 
möglichst lange in der eigenen Woh-
nung leben zu können. Wir hoffen auf 
viele interessierte Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer!

Monatliches Seniorenessen
Sehr viel Zuspruch findet auch unser 
monatliches Mittagessen im Senio-
renheim in Vilgertshofen. Für einen 
Preis von 11 Euro bekommen die 

Teilnehmer ein hervorragendes Es-
sen inklusive Getränken, Kaffee und 
immer auch einer kleinen süßen Auf-
merksamkeit. Wir werden von auf-
merksamen und super freundlichen 
Damen bedient und haben immer net-
te Gespräche. 
Dass unser Seniorenessen so gut 
läuft, verdanken wir vor allem Irm-
gard Neu-Schmid. Sie ruft jeden per-
sönlich an, fragt die Essenswünsche 
ab und kümmert sich wenn nötig auch 
um eine Mitfahrgelegenheit. Danke 
liebe Irmgard für diesen Service!

Christel Pilz
für den Seniorenbeirat
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Vortrag zum Thema:
Patientenverfügung, Betreuungsverfügung, 

Vorsorgevollmacht, Bestattungverfügung
Freitag, 15.11.2024, 18:00 Uhr

im Kreisseniorenheim Vilgertshofen

Wie kann ich vorsorgen, was mit mir 
geschieht, wenn ich wegen Unfalls, 
schwerer Krankheit oder Alters nicht 
mehr in der Lage bin, meinen Willen 
bezüglich medizinischer und vor allem 
lebenserhaltender Maßnahmen zu 
äußern? Wer vertritt meine Wünsche 
und Vorstellungen, wenn ich selbst 

nicht mehr entscheiden kann? Ant-
worten auf diese und andere Fragen 
gibt dieser Vortrag.
Zu der kostenfreien Veranstaltung 
sind alle Interessierten recht herzlich 
eingeladen.
Michaela Grabmeier, Ansprechpartne-
rin für Senioren, Tel. 0155 663 603 14

Nachmittag für pflegende Angehörige
 Freitag, 15.11.2024, 15:00 Uhr

im Kreisseniorenheim Vilgertshofen
Nutzen wir die Möglichkeit zum 
gemeinsamen Austausch und suchen 
wir nach Wegen, die unseren Alltag 
unterstützen können.

Der Seniorenbeirat der Gemeinde Vilgertshofen und der Hospiz-und Palliativ-
verein Landsberg laden zum

Sie betreuen und pflegen einen 
Angehörigen? Dann gehören sie zu 
den Menschen, ohne die eine Ver-
sorgung und ein würdevolles Leben 
vieler Menschen nicht möglich wäre. 
Ihr Engagement ist mit persönlichen 

Entbehrungen und herausfordernden 
körperlichen, geistigen und seelischen 
Belastungen verbunden.
Deshalb laden wir sie gerne zu einem 
gemeinsamen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen ein:

Auf ihr Kommen freuen sich der 
Seniorenbeirat, Michaela Grabmeier 
(Ansprechpartnerin für Senioren) und 
Bürgermeister Dr. Albert Thurner
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Di 01.10. 9:00 Parkplatz Vilgertshofen Offener Bewegungstreff
Mi 02.10. 14:00 Turnhalle Seniorengymnastik
Mo 07.10. 14:00

14:30
Alte Schule Pflugdorf
Turnhalle

Frauenkreis-Kaffee 
Seniorengymnastik Männer

Di 08.10. 9:00 Parkplatz Vilgertshofen Offener Bewegungstreff
Mi 09.10. 14:00 

14:00
Turnhalle
Kreisseniorenheim

Seniorengymnastik
Beratung vom Hospizverein

Do 10.10. 11:45 Kreisseniorenheim Seniorenmittagstisch. Anmeldung bei 
Irmgard Neu-Schmid, Tel. 08194 999117

Mo 14.10. 14:30 
14:30

Turnhalle
Alte Schule Mundraching

Seniorengymnastik Männer
Seniorenkaffee Mundraching

Di 15.10. 9:00 Parkplatz Vilgertshofen Offener Bewegungstreff
Mi 16.10. 14:00  Turnhalle Seniorengymnastik
Do 17.10. 13:00 Treffpunkt Rathaus Seniorenwandern
Mo 21.10. 14:30 

19:00
Turnhalle
Kreisseniorenheim

Seniorengymnastik Männer
Treffen der Alltagsbegleiter

Di 22.10. 9:00 Parkplatz Vilgertshofen Offener Bewegungstreff
Mi 23.10. 14:00  Turnhalle Seniorengymnastik
Do 24.10. 15:00 Sportheim Issing SENIORENVERSAMMLUNG
Mo 28.10. 14:30 Turnhalle Seniorengymnastik Männer
Di 29.10. 9:00 Parkplatz Vilgertshofen Offener Bewegungstreff
Mi 30.10. 14:00 Turnhalle Seniorengymnastik

Mo 04.11. 14:00
14:30 

Alte Schule Pflugdorf
Turnhalle

Frauenkreis-Kaffee 
Seniorengymnastik Männer

Di 05.11. 9:00 Parkplatz Vilgertshofen Offener Bewegungstreff
Mi 06.11. 14:00  Turnhalle Seniorengymnastik
Mo 11.11. 14:30

14:30  
Turnhalle 
Alte Schule Mundraching

Seniorengymnastik Männer 
Seniorenkaffee Mundraching

Di 12.11. 9:00 Parkplatz Vilgetshofen Offener Bewegungstreff

Termine  
für Seniorinnen und Senioren
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Mi 13.11. 14:00  Turnhalle Seniorengymnastik
Do 14.11. 11:45 Kreisseniorenheim Seniorenmittagstisch. Anmeldung bei 

Irmgard Neu-Schmid, Tel. 08194 999117
Fr 15.11. 15:00

18:00
Kreisseniorenheim
Kreisseniorenheim

Nachmittag für pflegende Angehörige
Vortrag Patientenverfügung u.ä.

Mo 18.11. 14:30 Turnhalle Seniorengymnastik Männer
Di 19.11. 9:00  Parkplatz Vilgertshofen Offener Bewegungstreff
Mi 20.11. 14:00

19:00
Turnhalle
bei Fam. Schneider, 
Rathausstraße

Seniorengymnastik
Adventskränze winden. Anmeldung 
beim Frauenkreis, Hildegard Arnold

Do 21.11. 13:00 Treffpunkt Rathaus Seniorenwandern
Mo 25.11. 14:30 Turnhalle Seniorengymnastik Männer
Di 26.11. 9:00  Parkplatz Vilgertshofen Offener Bewegungstreff
Mi 27.11. 14:00 Turnhalle Seniorengymnastik
Sa 30.11. Fahrt zum Christkindlmarkt Halsbach

Mo 02.12. 14:00
14:30 

Alte Schule Pflugdorf
Turnhalle

Frauenkreis-Kaffee 
Seniorengymnastik Männer

Di 03.12. 9:00 Parkplatz Vilgertshofen Offener Bewegungstreff
Mi 04.12. 14:00  Turnhalle Seniorengymnastik
Sa 07.12. 6:30 Kirche Vilgertshofen Rorate mit Frühstück
Mo 09.12. 14:30 

14:30
Turnhalle
Alte Schule Mundraching

Seniorengymnastik Männer
Seniorenkaffee Mundraching

Di 10.12. 9:00 Parkplatz Vilgertshofen Offener Bewegungstreff
Mi 11.12. 14:00 Turnhalle Seniorengymnastik
Do 12.12. 11:45 Kreisseniorenheim Seniorenmittagstisch. Anmeldung bei 

Irmgard Neu-Schmid, Tel. 08194 999117
Mo 16.12. 14:30 Turnhalle Seniorengymnastik Männer
Di 17.12. 9:00 Parkplatz Vilgertshofen Offener Bewegungstreff
Mi 18.12. 14:00 Turnhalle Seniorengymnastik
Do 19.12. 13:00 Rathaus Seniorenwandern

Außerdem jeden Dienstag ab 14:00 Uhr im Sportheim des FC Issing:
Seniorenstammtisch und Kartenspielnachmittag. 
Ansprechpartner: Sebastian Schwenk, Tel. 08194 1419
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Am 25. August im Seefest-Zelt

23. Alpenländischen Schülermeisterschaft 
im Fingerhakeln 

Die Fingerhakler aus Pflugdorf-
Stadl waren am Sonntag, den 25. 
August, ausrichtender Verein für 
die 23. Alpenländischen Schüler-
meisterschaften. Ins Festzelt der 
JM Vilgertshofen, die gemeinsam 
mit den Fingerhaklern Pflugdorf-
Stadl die Bewirtung übernahm, ka-
men rund 600 Zuschauer. Für die 
musikalische Umrahmung sorgte 
die Musikkapelle Pflugdorf-Stadl.

91 Nachwuchshakler 
im Alter zwischen 6 
und 16 Jahren waren 
aus Bayern und dem 
angrenzenden Öster-
reich angereist. Für 
den heimischen Am-
mergau traten neun 
Teilnehmer vom 
Fingerhaklerverein 
Pflugdorf-Stadl an 
den Kampftisch. 
In seiner ersten gro-
ßen Schülermeister-
schaft konnte Lud-
wig Brenner in der 
Altersklasse 6–7 
Jahre den 12. Platz 
erkämpfen.

Aus den Vereinen

Ludwig Arnold, Xaver Schwarzwal-
der und Vinzent Harrer kamen trotz 
guter Wettkämpfe in der Altersklasse 
8–9 Jahre nicht unter die letzten sechs 
Hakler und konnten somit keine zu-
sätzlichen Punkte für die Gauwertung 
erhalten. Ludwig erreichte den 14., 
Xaver den 16. und Vinzent den 19. 
Platz. 
Mit Lukas Ehlers war in der Alters-
klasse 10–11 Jahre ein Vertreter der 

Pflugdorf-Stadler 
Nachwuchshakler 
am Kampftisch. Im 
vergangenen Jahr 
konnte er noch den 7. 
Platz erzielen, dieses 
Mal reichte es nur für 
den 12. Platz.
Wie schon Lukas Eh-
lers vor ihm, musste 
sich auch Ludwig 
Höhne in der Alters-
klasse 12–13 Jahre 
mit in Größe und 
Gewicht weit überle-
genen Gegnern mes-
sen. Am Ende stand 
für ihn der 16. Platz 
zu Buche.
Ebenfalls viel vor-

Der Wanderpokal – diesmal ge-
wonnen vom Gau Auerberg.
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aus dem Gau Werdenfels. Platz sechs 
belegte der Ammergau, zu dem die 
Schülerhakler aus Pflugdorf-Stadl ge-
hören.
Am Ende erhielt jeder Nachwuchs-
hakler als Belohnung für seine An-
strengung eine Urkunde und konnte 
sich einen Sachpreis oder Pokal vom 
Preistisch aussuchen.	 

Mit dem Kommando „Beide Hakler fertig – zieht“ wird der 
Sieger am Kampftisch ermittelt. Links am Tisch: Jakob Sturm.

genommen hatten sich auch die drei 
letzten Hakler aus Pflugdorf-Stadl in 
der Altersklasse 15–16 Jahre. Alle drei 
Fingerhakler konnten sich aber eben-
falls nicht unter den besten sechs Hak-
lern platzieren. Bereits in der zweiten 
Runde mussten Raphael Ehlers und 
Tobias Höhne gegeneinander ziehen. 
Für Tobias war es dann die zweite Nie-
derlage und am Ende 
Platz 20. Raphael 
konnte sich noch auf 
den 14. Platz vor-
kämpfen. Schmerz-
hafte Wettkämpfe 
hatte Jacob Sturm. 
Er wurde wie schon 
bei der vergangenen 
Alpen länd i schen 
Meisterschaft Acht-
platzierter.
Die Gauwertung ge-
wann der Gau Auer-
berg vor den Haklern 

Vorsitzender 
Stephan  
Harrer bei 
der Begrü-
ßung.
Fotos: Laura 
Wagner
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Die Musikerhandwerker führten vor, 
wie es zu einem musikalischen Rund-
umschlag von „Biene Maja“ über 
Werners „Beinhart“ und „Marmor, 
Stein und Eisen bricht“ bis zu einer 
Hardrock-Einlage kommen kann, bei 
der Werkzeugkästen im Rhythmus zu- 
und aufgeschlagen werden. Für große 
Lacher sorgten die Theater-Musiker 
Maria und Josef als „Hillus Herz-
dropfa“ und seine Lena. Nach über 
50 Jahren will er der Herr im Haus 
sein, doch nachdem Lena plötzlich er-
scheint, rudert er vor seiner dominan-
ten Frau zurück, die schließlich doch 
wieder den Ton angibt.

Guildo Horn und Udo Jürgens
Franz Zimmermann alias Guildo Horn 
und seine Orthopädischen Strümpfe 
rockten mit „Who the f*** is Alice“ 

Das Gartenfest der Musikkapelle Pflugdorf-Stadl

Showeinlagen begeistern wieder 
das Publikum

Bei schönem Wetter zog es wieder 
viele Besucher zum Gartenfest der 
Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, das 
am ersten Augustwochenende im 
Festzelt neben dem Kindergarten 
gefeiert wurde. Die Musikerküche 
bereitete wieder die hervorragende 
Verköstigung, während die Musi-
kapelle für Unterhaltung und Stim-
mung sorgte. Höhepunkt der bei-
den Abende waren die legendären 
Showeinlagen. 

Alexander und Wolfgang Arnold be-
grüßten das Publikum und führten 
mit Witz und Sketchen durch das gut 
einstündige Programm. Zu Beginn 
zeigten die Jungmusiker eine Choreo-
graphie ähnlich dem modernem Rave 
Gloving mit weiß leuchtenden Hand-
schuhen zu epischer Musik.

Dank an die Unterstützer
Der Fingerhaklerverein Pflugdorf-
Stadl bedankt sich recht herzlich bei 
der JM Vilgertshofen, beim Frauen-
kreis, der Feuerwehr Pflugdorf-Stadl, 
bei den vielen freiwilligen Helfern 
und bei der Gemeinde Vilgertshofen. 
Ein großes Dankeschön gilt auch den 
zahlreich erschienenen Zuschauerin-
nen und Zuschauern!

2025 Gaumeisterschaft 
im Bürgerhaus
Eine weitere Möglichkeit, uns zu un-
terstützen und bei Wettkämpfen anzu-
feuern, besteht bereits im kommenden 
Frühjahr: Dann richten die Fingerhak-
ler Pflugdorf-Stadl die nächsten Gau-
meisterschaft im Bürgerhaus aus.

Wolfgang Arnold
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Die Showeinlagen der Musikka-
pelle boten wieder bestechende 
Momente, buntes Spektakel 
und prominente Gäste: Von den 
glitzernden Schmetterlinen (oben) 
über Udo Luggi Jürgens (links) bis 
zu wild herumwirbelnden Piraten-
bräuten (unten).
Bilder: Robert Stork

das Festzelt. Bewunderung erntete 
die Tanzgruppe der vier Schmetter-
linge, die mit leuchtenden Flügeln 
gekonnt zur Musik tanzten. 
Udo Luggi Jürgens sorgte mit sei-
nem Medley für viele Erinnerun-
gen und krönte seinen Auftritt mit 
einer Zugabe im weißen Bademan-
tel. Viel Applaus erhielten die fünf 
jungen Mädels der Musikkapelle 
mit ihrem Auftritt als Piratenbräu-
te. Sie legten einen atemberaubend 
schnellen Tanz aufs Parkett und 
ernteten dafür zurecht große Be-
geisterung. 

Waltraud  
und Mariechen
Zum Abschluss plauder-
ten zwei junge Musiker 
(Benedikt und Korbini-
an), als Waldtraud und 
Mariechen aus dem Näh-
kästchen, wie es früher 
beim Skifahren im Ski-
overall zur Toilette ging 
und nun die Zahnfee 
hinter dem Bett steht, um 
für die „Dritten“ Platz  
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Der diesjährige gemeinsame Ver-
einsausflug der Gartenbauvereine 
Issing und Vilgertshofen führte im 
Juni mit 53 Teilnehmern zur Stau-
dengärtnerei Gaißmayer nach Iller-
tissen.

Nach anfänglich regnerischem Wetter 
hatten die Gartenfreunde Glück, denn 

Ausflug der Gartenbauvereine

Staudenexkursion in Illertissen
pünktlich zur Ankunft in Illertissen 
hatte das Wetter umgeschlagen und 
man konnte sich wie geplant bei einer 
Busbrotzeit stärken.

Faszinierendes Angebot
In der Gärtnerei bekamen die in zwei 
Gruppen aufgeteilten Teilnehmer erst 
eine etwa einstündige, sehr informa-

Gäste aus dem Frankenland: Waltraud und Mariechen im Ski-
lift.

zu machen und es nur noch mit Core-
ga Tabs knallt. Auch im Alter, wenn 
der Friedhof einen eigenen Zebrastrei-
fen besitzt, lassen wir uns das Lachen 
nicht verbieten. Denn: „Eins kann uns 
keiner nehmen, und das ist die pure 
Lust am Leben!“ So wurde der wei-
tere Partyabend angestimmt und noch 
lange in die Nacht hinein gefeiert.

Kinderchor und 
Jungmusiker￼
Am Sonntag kamen 
bei sommerlichen 
Temperaturen reich-
lich Besucher zum 
Frühschoppen der 
Musikkapelle. Bis 
zum Abend wurden 
sie mit dem Kin-
derchor und den 
Jungmusikern sehr 
gut unterhalten. Ein 
buntes Kinderpro-
gramm sorgte am 

Nachmittag dafür, dass keine Lange-
weile aufkam. 
Die Ü50-Kapelle des Bezirks Lech-
Ammersee mit ihrem Dirigenten Ger-
hard Böck spielte am Sonntagabend 
für die Besucher auf, bis die Einla-
genshow ein zweites Mal mit großem 
Erfolg aufgeführt wurde.

Gisela Zimmermann
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tive Führung, ehe jeder eigenständig 
noch reichlich Zeit hatte, sich das 
faszinierend vielfältige Angebot von 
Stauden, Kräutern, Gräsern und Far-
nen anzuschauen. Dabei wurde auch 
recht fleißig eingekauft und im Bus – 
sehr zur Freude von Busfahrer Johann 
– mit nach Hause transportiert.

Bienenmuseum
Am frühen Nachmittag ging es wei-
ter zum Bienenmuseum ins Vöhlin-
Schloss. Nach einem kurzen Aufstieg 
zum Schloss wurde den Interessierten 
ein kurzer Vortrag und ein kleiner 
Film geboten, ehe das Bienenmuseum 
besichtigt werden konnte.
Zurückgekehrt am Bus wurde dann bei 
herrlichstem Sonnenschein und guter 
Laune noch der restliche Kuchen bei 
Kaffee und Schnaps vernichtet.

Schließlich fuhren 
die Gartenfreun-

Unzählige Stauden 
und Blumen 

warteten auf die 
Gartenfreunde aus 

der Gemeinde.

Das Vöhlin-Schloss in Illertissen.

de weiter zum Klosterhof ins Kloster 
Roggenburg, wo man den schönen, 
gelungenen Tag bei einem gemeinsa-
men Abendessen ausklingen ließ.

Text u. Bilder: Sylvia Bräu
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Der Gartenbauverein hat eine 
Tradition wieder ins Leben ge-
rufen: Am 13. August wurden 
im Feuerwehrhaus Issing wie-
der Kräuterbuschen gebunden. 

Im Mittelpunkt des jahrhunderte-
alten Brauchs stehen kunstvoll ge-
bundene, herrlich duftende Kräu-
terbüschel. An diesem Abend 
haben wir dank Gabi Felbermei-
er viel über das Brauchtum, die 
Kräuter und deren Heilkräfte er-
fahren. Die Kräuter werden in den 
Tagen vor Maria Himmelfahrt ge-
pflückt und sollen – gesegnet und 
getrocknet aufgehängt – Krank-
heiten und Unheil von Haus und 
Familie fernhal-
ten. 

Zahlen mit 
Bedeutung
Der Buschen 
kann aus einer 
unterschiedl i -
chen Anzahl von 
Pflanzen und 
Heilkräutern be-
stehen: Sieben 
für die Schöp-
fungstage, zwölf 
für die Apostel, 
aus einer durch 
drei teilbaren 
Zahl zwischen 

Gartenbauverein Issing

Tradition des Kräuterbuschenbindens
15 und 99 
für die Drei-
faltigkeit. Zu 
den sieben 
Hauptkräu-
tern zählen 
Wermut, 
Kamille, Jo-
hanneskraut, 
Salbei, Kö-
nigskerze, 
Spitzwege-
rich und Ar-
nika. Als 
Symbol für 
Maria wer-
den auch Ro-
sen und Ge-
treideähren 

in die Kräuterbuschen 
mit hinein gebunden.
Jeder Teilnehmer konn-
te seinen eigenen hand-
gebundenen Kräuter- 
buschen individuell ge-
stalten und stolz mit 
nach Hause nehmen. 
Der Gartenbauverein 
Issing möchte sich bei 
der Gelegenheit bei der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Issing recht herzlich für 
die Bereitstellung der 
Feuerwehrhalle bedan-
ken.	 Text u. Bilder:

Gabi Stechele
Aus vielen gesammelten Kräutern 
entstehen richtige Kunstwerke.
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Die vergangenen Wochen waren 
wieder bunt und schön beim Pfarr-
gemeinderat Stadl. Hier ein kleiner 
Überblick über die jüngsten Veran-
staltungen.

Sterntaler kochen
Am Samstag, den 1. Juni, trafen sich – 
trotz Ferien und regnerischem Wetter 
– einige Sterntaler-Kinder im Pilger-
saal, um gemeinsam zu kochen. Wie 
immer bei den Sterntalern fingen wir 
mit einem Stuhlkreis an, bei dem wir 
hörten, dass Gott uns in der Natur so 
viel Gutes schenkt und uns ernährt. 
Außerdem wurde die Geschichte vor-
gelesen, warum das Gänseblümchen 
auch ein bisschen rosa ist. Eigentlich 
wollten wir mit den Kindern rausge-
hen in Gottes Schöpfung und Kräu-

ter für unser gemeinsames Kochen 
sammeln, doch hat uns der Dauerre-
gen da leider einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. So brachten die  
Pfarrgemeinderatsmitglieder aller-
hand Kräuter und Pflanzen aus ihren 
Gärten mit, damit wir doch gemein-
sam kochen konnten. 
Neben dem Kochen wurde den Kin-
dern nützliches Wissen über die 
einzelnen Pflanzen und Kräuter 
vermittelt. Gekocht wurden Frisch-
käsebällchen mit Blütenblättern, He-
feteigschnecken mit Wiesenkräutern 
und Frischkäse, Hefeteigschnecken 
mit Wiesenkräutern und Reibekäse, 
Holunderküchle, Brennesselküchle, 
Spitzwegerichblütenstängelküchle, 
Zirtronenmelissenküchle und Wiesen-
After-Eight. 

Neues vom Pfarrgemeinderat Stadl

Die Sterntaler 
kochten mit 
dem, was uns 
die Schöpfung 
schenkt.

Verschiedenes
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Mit großer Freude und Neugier mach-
ten sich die Kinder an die Arbeit. Be-
sonders spannend fanden sie es, wenn 
sie das eine oder andere Pflänzlein aus 
ihrem Garten kannten. Wichtig für die 
Kinder war zu wissen, dass man nicht 
einfach etwas essen darf, das man auf 
der Wiese findet, sondern immer die 
Eltern zu fragen, ob man das auch 
essen darf. So erklärten wir den Kin-

dern auch, dass es giftige Pflanzen 
wie zum Beispiel das Maiglöckchen 
gibt, das den Bärlauchblättern zum 
Verwechseln ähnlich sieht. Deshalb 
ist Vorsicht geraten. Auch über viele 
nützliche Stoffe in den Pflanzen wur-
de berichtet, so zum Beispiel ist das 
Gänseblümchen gut für das Gemüt. 
Insgesamt war es ein lustiger, pro-
duktiver Vormittag, den wir bei einem 

gemeinsamen Mittagessen aus-
klingen ließen. 
 
Großelterntag 
Auch dieses Jahr wurde wieder 
zum Großelterntag eingela-
den. Bei dieser Veranstaltung 
standen unsere Großeltern im 
Vordergrund. Wie schön, wenn 
man eine Oma und einen Opa 
hat. 
Viele Großeltern und deren 
Enkelkinder folgten der Ein-
ladung. Zu Beginn der Feier-
lichkeiten wurde ein schöner, 
kindgerechter Gottesdienst ge- 
feiert. Die musikalische Ge-  

Am Großelterntag 
in Vilgertshofen 

standen die Omas 
und Opas im Vor-
dergrund – beim 
Gottedienst wie 

beim anschließenden 
gemütlichen Beisam-

mensein.
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staltung übernahmen die Kinderchöre 
der Pfarreiengemeinschaft. 
Nach der Messe wurde im Garten ne-
ben der Wallfahrtskirche ein schönes 
Fest gefeiert. Bei Kaffee und Kuchen 
wurde gespielt und geratscht. Groß 
und Klein hatten dabei sehr viel Spaß. 
Am Kreativtisch, mit Seifenblasen 
oder bei verschiedenen Spielen konn-
ten die Enkel und Großeltern einen 
bunten und schönen Nachmittag mit-
einander verbringen.
 
Kräuterbuschenbinden
Auch in diesem Jahr lud der Pfarrge-
meinderat Stadl wieder zum gemein-
samen Kräuterbuschenbinden ein. 
Die Kräuterbuschen-Segnung ist eine 
schöne Tradition in unserer Pfarrei. 
Jeder, der gerne einen Buschen wei-
hen lassen möchte, ist dazu eingela-
den, zum gemeinsamen Binden zu 
kommen. Mitgebracht werden müs-
sen nur ein Draht, eine Schere und 
wenn möglich Kräuter, die der Garten 
hergibt. Der Pfarrgemeinderat Stadl 
macht sich an diesem Tag immer auf 

den Weg und sammelt viele Kräuter 
für die Allgemeinheit. Beim Binden 
am Abend wurden alle Pflanzen zu-
sammengelegt und jeder konnte alles 
verwenden, so dass eine enorme Viel-
falt entstand, aus der alle schöpfen 
konnten. Das Ergebnis des Abends 
waren viele wunderschöne und ein-
malige Büschel. Bei der Arbeit wurde 
viel gelacht und es hat einfach Spaß 
gemacht. Wenn auch Sie gerne einmal 
an dieser Tradition teilnehmen möch-
ten, kommen Sie gerne nächstes Jahr 
dazu!	 Text u. Bilder: 

Barbara Schwarzwalder

Eine lieb gewonnene 
Tradition ist das Kräuter-
buschen binden vor Mariae 
Himmelfahrt.
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Heuer soll der Lebendige 
Adventskalender zum sechs-
ten Mal in unserer Gemeinde 
stattfinden. Hierfür suchen 
wir Freiwillige, die als Gast-
geber an einem der Advent-
sabende (1. bis einschl. 23. 
Dezember) ein Adventsfens-
ter gestalten, vor dem eige-
nen Haus oder der Wohnung 
eine Geschichte vorlesen und 
anschließend evtl. Tee, Glüh-
wein und Plätzchen anbieten. 

Die Gastgeber bekommen zur 
einfacheren Vorbereitung ei-
nen Leitfaden zum Ablauf, 
Thermoskannen, Tassen und 
Liedermappen. Als Gastge-
ber sind alle Gemeindebürger 
herzlich willkommen. Es wäre 
toll, wenn alle Ortsteile vertre-
ten wären. 
Alle, die Lust und Zeit ha-
ben, sind eingeladen, an den 

Adventskalender-Tagen um 
18 Uhr zum vereinbarten Haus 
zu kommen, um dort eine hal-
be Stunde der Besinnung in 
Gemeinschaft an der frischen 
Luft zu genießen. Man hört 
eine Geschichte, betrachtet 
dazu ein gestaltetes Advents-
fenster und singt ein paar Ad-
ventslieder. Nach einem kur-
zen Ratsch bei einer Tasse Tee 
oder Glühwein geht man wie-
der auseinander.
Interessenten, die als Gastge-
ber ein Fenster gestalten wür-
den oder noch Fragen haben, 
melden sich bitte bis spätes-
tens 15. November bei Ni-
cole und Markus Arnold (Tel. 
08194 932 898). 
Auf einen besinnlichen Advent 
in unserer Gemeinde freuen 
sich 
Nicole und Markus Arnold, 
Angerweg 12 in Stadl.

Heuer wieder ein  
Lebendiger Adventskalender

Adventsfenster unserer Gemeinde aus dem Jahr 2013.	 Bild: Nicole Arnold
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Wo zwischen Reichling und Apfel-
dorfhausen in den achtziger Jahren 
nach Erdöl gesucht wurde, soll nun 
nach Erdgas gebohrt werden. Das 
Bergamt Südbayern hat der Berli-
ner Firma Genexco Gas GmbH am 
26. Juni 2024 die Genehmigung für 
eine Erkundungsbohrung erteilt. 
Im Raum steht eine Erdgasförde-
rung über die nächsten 12 bis 15 
Jahre. Dagegen regt sich aber Wi-
derstand – auch in der Gemeinde 
Vilgertshofen.

In den achtziger Jahren wurde an 
mehreren Orten zwischen Ammersee 
und Lech, so bei Utting, Dettenhofen 
und Reichling, nach Erdöl gesucht. 
Eine Bohrung südöstlich von Reich-
ling („Kinsau 1“) stieß zwar nicht auf 
Öl, aber auf Erdgas, dessen Förderung 
damals aber nicht lohnte. Das ist heute 
anders, und so plant die Firma Genex-
co Gas nun eine Erkundungsbohrung 
an eben jener Stelle.
Dafür soll Ende 2024 
ein Bohrturm auf-
gestellt und das alte 
Bohrloch wieder geöff-
net werden. Innerhalb 
der noch vorhandenen 
Rohre aus den achtzi-
ger Jahren werde dann 
bis ca. 3.200 Meter Tie-
fe gebohrt, indem neue 
Metallrohre in den da-
mals eingefüllten Ze-

Gasbohrung bei Reichling

ment getrieben werden. Ist diese Er-
kundungsbohrung erfolgreich, muss 
das Bergamt die weitere Ausbeutung 
des Gasvorkommens genehmigen.

Firma sieht keine Risiken
Wie die Firma mitteilt, ist das Erdgas 
unterhalb von Reichling in porösem 
Sandstein gelagert und kann durch Ei-
gendruckentlastung gefördert werden. 
Der Bohrturm werde dafür durch eine 
Förderanlage wie im unteren Bild er-
setzt. Das geförderte Gas soll voraus-
sichtlich per Gasleitung in das Netz 
der Energie Schwaben westlich des 
Lechs eingespeist werden.
Die Firma versichert, dass schädliche 
Emissionen nahezu ausgeschlossen 
seien, Spülwasser und Bohrschlämme 
aufgefangen und bei Verunreinigungen 
fachgerecht entsorgt würden. Für das 
nahe gelegene Landschaftsschutzge-
biet und die Reichlinger Trinkwasser-
versorgung bestehe keine Gefahr.     

Beispiel einer Erdgasförderanlage, hier bei Hannover.
Bild: Wikipedia/Florian Koch
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Freistaat Bayern sieht keine Konzessi-
onsabgaben o.ä. vor, und ob Reichling 
Gewerbesteuer von der Gasbohrung 
erhalte, sei zweifelhaft.
Vor allem aber stellen die Kritiker die 
Sinnfrage: Wenn Bayern, wie von der 
Staatsregierung geplant, in 16 Jah-
ren klimaneutral sein soll, sei eine 
Gasförderung über 15 Jahre mehr als 
kontraproduktiv. Die vermutete För-
dermenge von 300 bis 500 Millionen 
Kubikmetern mache nur 0,5% des 
jährlichen Gasbedarfs in Deutsch-
land aus. Ein bedeutender Beitrag zur 
Versorgungssicherheit oder zur Ein-
sparung von Energiekosten sei damit 
nicht gegeben. 

Vilgertshofen und Issing  
im Erkundungsgebiet 
Und wie betrifft das nun die Gemein-
de Vilgertshofen? Über die Erkun-
dungsbohrung in Reichling hinaus hat 
das Bergamt Südbayern der Genexco 
GmbH, einer Schwesterfirma der Ge-
nexco Gas GmbH, die Erkundung ei-

Große Bedenken 
Daran zweifeln allerdings der Bund 
Naturschutz und die eigens gegründe-
te Bürgerinitiative Reichling-Luden-
hausen. Bei einer gut besuchten Infor-
mationsveranstaltung am 22. August 
im Bürgerhaus Pflugdorf-Stadl erläu-
terten sie ihre Bedenken. So befürch-
ten sie, dass durch Unfälle bei den 
Bohrungen Schadstoffe in das Grund-
wasser und in die Landschaft gelan-
gen könnten. Beim anfänglichen Ab-
fackeln des Gases würden Schadstoffe 
in die Luft freigesetzt. Außerdem sei 
unklar, ob und wie das geförderte Gas 
gereinigt und aufbereitet werde. Nicht 
zuletzt befürchten die Kritiker Er-
schütterungen durch die Bohrarbeiten. 
Die Gegner kritisieren weiter, dass die 
Anwohner und die Gemeinde Reich-
ling zwar die Nachteile der Gasför-
derung – Eingriffe in die Natur, mehr 
Verkehr, Lärm, Schmutz und poten-
zielle Umweltrisiken – spüren wer-
den, der Profit aber fast ausschließlich 
an die Firma Genexco Gas gehe. Der 

Etwa 80 interessierte Bürgerinnen und Bürger ließen sich im Bürgerhaus Pflugdorf-Sadl 
über die geplanten Gasbohrungen zwischen Lech und Ammersee informieren.	 Bild: CT
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nes weitaus größeren Gebiets erlaubt. 
Dieses Gebiet reicht von Vilgertsho-
fen im Westen über Issing, Thaining, 
Obermühhausen und Dettenschwang 
bis Riederau und Dießen im Osten. 
Die Firma Genexco hat dort bereits 
seismische Untersuchungen durchge-
führt, um Erdgasvorkommen zu iden-
tifizieren. 
Sollten die Untersuchungen positiv 
verlaufen, kann es auch hier zu Er-
kundungsbohrungen wie jetzt bei 
Reichling kommen. Im Gespräch sind 
ca. 10 mögliche Bohrprojekte in die-
sem Gebiet, die allerdings erst noch 
genehmigt werden müssten; andere 
Stimmen verweisen allerdings auf das 

hohe finanzielle Risiko von Fehlboh-
rungen. Landrat Thomas Eichinger hat 
sich in einem Brief an Wirtschaftsmi-
nister Hubert Aiwanger klar gegen das 
Projekt ausgesprochen.
Letzten Endes stehen sich die Argu-
mente der Firmen, die natürlich Profit 
erwarten, und die Befürchtungen der 
Kritiker kompromisslos gegenüber. 
So war es auch der einhellige Wunsch 
der Veranstaltungsteilnehmer im Bür-
gerhaus, geprüfte und unabhängige 
Informationen zu dem ganzen Projekt 
zu erhalten. Dies wäre der beste Weg, 
die Risiken der Gasbohrungen für die 
Natur und die Menschen vor Ort rich-
tig einzuordnen.	 CT/ath

Die Karte von Greenpeace zeigt das kleine Erkundungsgebiet „Lech“ mit der kommenden 
Bohrung „Kinsau 1“ und das große Erkundungsgebiet „Lech Ost“, das auch Issing und 
Vilgertshofen einschließt.
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In der Juni-Ausgabe der Vilgertsho-
fer Nachrichten fragten wir, wo der 
einzige Lichtmast in der Gemeinde 
steht, an dem vier verschiedene 
Straßenschilder hängen. Viele Lese-
rinnen und Leser haben die Lösung 
vor Ort oder – sehr geschickt! – per 
Google Earth gefunden: Der ge-
suchte Mast befindet sich in Issing 
gleich neben der Kaiserlinde.

Tatsächlich gibt es in unserer Gemein-
de nicht viele Kreuzungen, in die gleich 
vier Straßen einmünden. Und nur an 
zwei Stellen hat auch jede Straße ei-
nen anderen Namen: Zum einen die 
Kreuzung Landsberger Straße - Am 
Asper - Hirschberg - Am Kappengrund 
in Issing; dort aber verteilen sich die 
Straßenschilder auf zwei Masten.
Nur an der Kreuzung Landsberger 
Straße - Reichlinger Straße - Wesso-
brunner Straße - Lindenweg, wo auch 
die Kaiserlinde steht, befinden sich alle 

Die Lösung des Suchbild-Rätsels

vier Straßenschilder an einem Masten. 
Nach ihm suchten wir.
Unter allen richtigen Einsendungen 
wurde Elisabeth Meiendres aus Issing 
als Gewinnerin ausgelost. Sie erhielt 
einen Gutschein im Wert von 25 Euro. 
Die Redaktion gratuliert herzlich!

Reda / Bild: ath
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Das neue Bilderrätsel
Im neuen Preisrätsel bieten wir wie-
der einmal ein Bilderquartett: Alle 
gezeigten Bilder haben eine Ge-
meinsamkeit, nach der wir suchen.

Diese gesuchte Gemeinsamkeit be-
zeichnet einen Zustand, der Zukunft 
und Vergangenheit sein kann, der aber 
auch für regelmäßige Wiederkehr 
steht. Ist doch ganz einfach, oder?
Wenn Sie das gesuchte Lösungswort 

im Rathaus abgeben oder per Mail an 
unsere Redaktion schicken, nehmen 
Sie an der Verlosung teil und können 
wieder einen Gutschein für eine örtli-
che Gastwirtschaft o. ä. gewinnen.
Einsendeschluss ist der 1. November 
2024. Bei mehreren richtigen Ein-
sendungen entscheidet das Los. Der 
Rechstweg ist ausgeschlossen.
Wir wünschen viel Erfolg beim Kom-
binieren!	 Reda

    Oktober 2024
 	 Mo	 Di	 Mi	Do	 Fr	 Sa	 So 
   40		  1	 2	 3	 4	 5	 6 
   41	 7	 8	 9	 10	 11	12	 13 
   42	 14	 15	 16	 17	 18	19	 20 
   43	 21	 22	 23	 24	 25	26	 27 
   44	 28	 29	 30	 31

Innerhalb weniger Wochen 
intensiviert sich auf der Nord-
halbkugel eine kräftige Luft-
massengrenze – die sogenannte 
Polarfront. Diese Grenze, die 
kalte polare Luftmassen von den 
gemäßigt warmen Luftmassen 
trennt, existiert auch im Som-
mer. Aber erst jetzt wandert sie 
nach Süden und verstärkt sich.




